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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen  

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Martin Bauer GmbH & Co. KG, Vestenbergsgreuth, nachfolgend: Martin Bauer 

 
 

§ 1  Geltungsbereich 

Für die Geschäftsbeziehung von 
Martin Bauer mit dem Auftraggeber 
über Lieferungen und Leistungen 
(nachstehend insgesamt „Leistun-
gen“) gelten ausschließlich diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
sofern  der  Auftraggeber  Unternehmer, 
juristische Person des öffentl ichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen (§ 310 Abs. 1 BGB) 
ist. Sie gelten auch dann, wenn Mar-
tin Bauer in Kenntnis entgegenste-
hender oder abweichender Bedingun-
gen ihre Leistung vorbehaltlos aus-
führt; solche entgegenstehenden oder 
abweichenden Bedingungen sind für 
Martin Bauer nur verbindlich, wenn 
Martin Bauer ihrer Geltung ausdrück-
lich in Text- oder Schriftform zuge-
stimmt hat.  

§ 2  Angebot, Vertragsschluss, 
Subunternehmer, Audits 

1.   Angebote von Martin Bauer sind 
freibleibend. Allgemeine Waren- und 
Leistungsbeschreibungen oder die 
Eigenschaften eines Musters gelten 
im Zweifel nicht als Beschaffenheits-
garantie, sondern nur als vereinbarte 
Qualitätsmerkmale.  

2.   Die Bestellung des Auftraggebers 
wird auf Basis dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nur dann zu 
einem verbindlichen Auftrag, wenn 
sie von Martin Bauer in Text- oder 
Schriftform bestätigt oder von Martin 
Bauer ohne Vorbehalt ausgeführt wird 
(Vertragsschluss). Bestätigt Martin 
Bauer die Bestellung in Text- oder 
Schriftform (Auftragsbestätigung), so 
gilt der Vertrag als zu den Bedingun-
gen der Auftragsbestätigung zustande 
gekommen, wenn der Auftraggeber 
diesen Bedingungen nicht unverzüg-
lich nach Zugang der Auftragsbestät i-
gung in Text- oder Schriftform wider-
spricht.  

3.   Verlangt der Auftraggeber, dass 
Zulieferungen oder sonstige Teile der 
Leistungen ("Beistellungen") durch 
ihn selbst oder durch einen von ihm 
bezeichneten Dritten durchgeführt 
werden sollen, so ist, unabhängig 
davon, ob der Auftraggeber oder 
Martin Bauer den entsprechenden 
Vertrag mit dem Dritten schließt, der 
Auftraggeber verantwortlich dafür, 
dass (1) die Beistellungen ordnungs-
gemäß und rechtzeitig durchgeführt 
und (2) die sonstigen vertraglichen 
Verpflichtungen des Dritten erfüllt 
werden. 

4.   Führt der Auftraggeber oder eine 
in- oder ausländische Behörde oder 
Organisation im Zusammenhang mit 
den Leistungen, die Martin Bauer für 
den Auftraggeber erbringt oder er

bracht hat, einen Audit oder eine 
Inspektion durch, so trägt der Auf-
traggeber den bei Martin Bauer inso-
weit entstehenden Aufwand.  

§ 3  Abrufverträge, Kontrakte 

1.   Ist vereinbart, dass die Leistun-
gen auf Abruf des Auftraggebers 
erbracht werden ("Kontrakt"), so sind 
die Leistungen innerhalb von 120 
Kalendertagen nach Vertragsschluss 
abzurufen.  

2.   Bei Überschreitung der Abruffrist 
ist Martin Bauer berechtigt, nach 
erfolglosem Ablauf einer angemesse-
nen Nachfrist Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen und/oder 
vom Vertrag bzw. von dem noch uner-
füllten Teil des Vertrages zurückzu-
treten. 

§ 4  Leistungszeit 

1.   Die Leistungszeit beginnt nach 
der vollständigen Klärung aller tech-
nischen und kaufmännischen Details 
sowie, wenn zur Erbringung der Leis-
tungen erforderlich, nach Eingang der 
vom Auftraggeber zu liefernden Bei-
stellungen und Materialien, wie z.B. 
Prüfmuster nebst etwaiger für die 
Ausführung benötigten Informationen 
und Dokumente. Die Auftragserfül-
lung steht unter dem Vorbehalt (1) 
der Selbstbelieferung und (2), dass 
keine Hindernisse aufgrund von deut-
schen, US-amerikanischen sowie 
sonstigen anwendbaren EU- oder 
internationalen Vorschriften sowie 
keine Embargos oder sonstige Sank-
tionen entgegenstehen. 

2.   Die Angaben von Martin Bauer 
über den Zeitpunkt der Leistungser-
bringung sind unverbindlich, es sei 
denn, es wäre ausnahmsweise ein 
verbindlicher Termin in Text- oder 
Schriftform zugesagt worden. 

3.   Martin Bauer ist zu dem Auftrag-
geber zumutbaren Teilleistungen 
berechtigt.  

§ 5  Erfüllungsort, Versand,  
Prüfmuster, Annahmeverzug 

1.   Erfüllungsort für die Leistungen 
ist das Lieferwerk von Martin Bauer. 

2.   Lieferungen erfolgen Ex Works 
Lieferwerk (EXW Incoterms® 2020) 
auf Kosten des Auftraggebers. 

Etwaige auf dem Beförderungsweg 
entstehende Beschädigungen oder 
Gewichtsverluste gehen zu Lasten 
des Auftraggebers, ebenso Mehrkos-
ten durch Zuschläge für bspw. Win-
terfracht, für Beförderung auf Klein-
wässern, für Frachttarif-, Steuer- und 
Zollerhöhung. 

3.   Martin Bauer ist bei loser Ware 
aus technischen Gründen berechtigt, 
bis zu 3 % weniger oder mehr als die 

bestellte Menge zu liefern, soweit 
dies für den Auftraggeber zumutbar 
ist. Maßgeblich für den Rechnungsbe-
trag sind in jedem Fall die tatsächli-
chen Gewichte bei der Versendung.  

4.   Soweit nicht für Untersuchungen 
verbraucht, bewahrt Martin Bauer 
Prüfmuster für sechs Monate nach 
Erbringung der Leistung auf und 
entsorgt sie alsdann ohne weitere 
Mitteilung an den Auftraggeber; eine 
längere Lagerung bedarf einer be-
sonderen Vereinbarung.  

5.   Kommt der Auftraggeber in An-
nahmeverzug oder verletzt er schuld-
haft sonstige Mitwirkungspflichten, so 
geht zu diesem Zeitpunkt die Gefahr 
eines zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung der 
Leistung auf den Auftraggeber über. 
Martin Bauer behält sich vor, Scha-
densersatzansprüche wegen Annah-
meverzugs geltend zu machen. 

§ 6  Preise, Zahlung, Aufrechnung, 
Zurückbehaltungsrecht 

1.   Alle  Preise  verstehen  sich  in  EURO 
und zuzüglich Umsatzsteuer in der 
zum Zeitpunkt der  Leistung geltenden  

Höhe. 

2.   Der in einem Kontrakt vereinbarte 
Preis gilt für die Dauer der Abruffrist.  

3.   Im Übrigen gilt der vereinbarte 
Preis, wenn die Leistung innerhalb 
von 4 Monaten ab Vertragsschluss zu 
erfolgen hat. Ist eine längere Leis-
tungszeit vereinbart und der Preis 
zwischenzeitlich wegen erheblicher 
Änderungen der Marktlage im Ver-
gleich zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses nicht mehr angemessen, so 
kann Martin Bauer eine Preisanpas-
sung verlangen. 

Bei einer Preiserhöhung um mehr als 
5% kann der Auftraggeber unentgelt-
lich vom Vertrag bzw. von dem noch 
unerfüllten Teil des Vertrages zurück-
treten.  

4.   Haben sich zwischen Vertrags-
schluss und Leistungserbringung 
preisbildende Nebenkosten unvorher-
sehbar geändert wie z.B. Zölle, Steu-
ern, Abgaben, Gebühren etc., so 
kann Martin Bauer eine entsprechen-
de Preisanpassung verlangen. 

5.   Rechnungen  von  Martin  Bauer  sind 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 
ohne Abzug zur Zahlung fällig. 

6.   Die Aufrechnung durch den Auf-
traggeber ist nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestel lten For-
derungen zulässig, die Ausübung 
eines Zurückbehaltungsrechts nur 
wegen unbestrittener oder rechtskräf-
tig festgestellter Gegenansprüche, 
die auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen. 
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§ 7  Mängelhaftung 

Für mangelhafte Leistungen haftet 
Martin Bauer wie folgt: 

1.   Alle diejenigen Leistungen sind 
nach Wahl von Martin Bauer unent-
geltlich nachzubessern oder neu zu 
erbringen, die einen Mangel aufwei-
sen, dessen Ursache bereits zum 
Zeitpunkt der Übergabe der Leistung 
vorlag. 

2.   Ansprüche auf Nacherfüllung 
verjähren in 12 Monaten ab gesetzli-
chem Verjährungsbeginn; Entspre-
chendes gilt für Rücktritt und Minde-
rung. Diese Frist gilt nicht: 
 a) bei Vorsatz, 
 b) bei arglistigem Verschweigen des 

Mangels sowie 
 c) bei Nichteinhaltung einer Beschaf-

fenheitsgarantie.  
Die gesetzlichen Regelungen über 
Ablaufhemmung, Hemmung und Neu-
beginn der Fristen bleiben unberührt.  

3.   Ist die für die Leistungen spezifi-
zierte Haltbarkeitsfrist kürzer als die 
in §7 Ziff. 2 genannte Verjährungs-
frist, so verjähren Ansprüche auf 
Nacherfüllung mit dem Ablauf der 
Haltbarkeitsfrist. 

4.   Mängelrügen des Auftraggebers 
haben unverzüglich schriftlich zu 
erfolgen. 

5.   Bei Mängelrügen darf der Auf-
traggeber Zahlungen in einem Um-
fang zurückbehalten, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den 
aufgetretenen Mängeln stehen. Ein 
Zurückbehaltungsrecht des Auftrag-
gebers besteht nicht, wenn seine 
Mängelansprüche verjährt sind. Er-
folgte die Mängelrüge zu Unrecht, ist 
Martin Bauer berechtigt, die ihr ent-
standenen Aufwendungen vom Auf-
traggeber ersetzt zu verlangen. 

6.   Martin Bauer ist Gelegenheit zur 
Nacherfüllung innerhalb angemesse-
ner Frist zu gewähren.  

7.   Schlägt die Nacherfüllung fehl, 
kann der Auftraggeber – unbeschadet 
etwaiger Schadensersatzansprüche 
gemäß Ziff. 8 – vom Vertrag zurück-
treten oder die Vergütung mindern.  

8.   Mängelansprüche bestehen nicht 
bei nur unerheblicher Beeinträchti-
gung der Brauchbarkeit der Leistun-
gen oder bei Schäden, die nach der 
Übergabe infolge fehlerhafter Lage-
rung oder Behandlung oder aufgrund 
von äußeren Umständen entstehen, 
die nach dem Vertrag nicht vorausge-
setzt sind. Gleiches gilt, soweit Ge-
genstand der Leistungen Naturer-
zeugnisse sind, für handelsübliche 
Qualitäts- oder Geschmacksabwei-
chungen. Dies gilt auch bei Kauf nach 
Muster (vgl. § 2 Ziff. 1). 

9.   Ansprüche des Auftraggebers 
wegen der zum Zweck der Nacherfül-
lung erforderlichen Aufwendungen 
sind insoweit ausgeschlossen, als die 
Aufwendungen sich aus Gründen 
erhöhen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. 

10.   Schadensersatzansprüche des 
Auftraggebers wegen eines Mangels 
sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht 
bei arglistigem Verschweigen des 
Mangels, bei Nichteinhaltung einer 
Beschaffenheitsgarantie, bei Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit und bei einer vorsätz-
lichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzung von Martin Bauer. Eine 
Änderung der Beweislast zum Nach-
teil des Auftraggebers ist mit den 
vorstehenden Regelungen nicht ver-
bunden. Weitergehende oder andere 
als die in diesem § 7 geregelten An-
sprüche des Auftraggebers wegen 
eines Mangels sind ausgeschlossen. 

§ 8  Schadensersatzhaftung,  
Regressverzicht 

1.   Soweit nicht anderweitig in diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
geregelt, sind Schadensersatzan-
sprüche des Auftraggebers, gleich 
aus welchem Rechtsgrund, insbeson-
dere wegen Verletzung von Pflichten 
aus dem Schuldverhältnis und aus 
unerlaubter Handlung, ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht, soweit wie folgt 
gehaftet wird: 
 a) nach dem Produkthaftungsgesetz 
 b) bei Vorsatz, 
 c) bei grober Fahrlässigkeit, 
 d) bei Arglist, 
 e) bei Nichteinhaltung einer über-

nommenen Garantie, 
 f) wegen der schuldhaften Verlet-

zung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, oder 

 g) wegen der schuldhaften Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflich-
ten, also solcher Pflichten, deren 
Verletzung den Vertragszweck ge-
fährden würde und auf deren Er-
füllung der Auftraggeber daher be-
rechtigterweise vertrauen darf . 

 Der Schadensersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten ist jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehba-
ren Schaden begrenzt, soweit 
nicht ein anderer der vorgenann-
ten Fälle vorliegt. 

Eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Auftraggebers ist mit 
den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden. 

2.   Trifft im Falle einer Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit den Auftraggeber eine 
Schadensersatzhaftung gegenüber 
Dritten nach den Vorschriften des 
Arzneimittelgesetzes oder nach Vor-
schriften ausländischer Rechtsord-
nungen, die die Haftung des pharma-
zeutischen Unternehmers im Falle 
des Todes und sonstiger Körper- oder 
Gesundheitsschäden regeln, und ist 
der Schaden auf eine Pflichtverlet-
zung von Martin Bauer zurückzufüh-
ren, so verzichtet der Auftraggeber 
auf einen Regress bei Martin Bauer, 
soweit der zu ersetzende Schaden 
durch die Haftpflichtversicherung des 
Auftraggebers gedeckt ist. Dem Auf-
traggeber ist bekannt, dass dieser 
Regressverzicht im Innenverhältnis 
zu seinem Haftpflichtversicherer 
dessen Zustimmung erfordern kann. 

§ 9  Geheimhaltung, Urheber- und 
Nutzungsrechte, Datenschutz 

1.   Martin Bauer wird alle Informatio-
nen, die sie für die Erbringung ihrer 
Leistungen erhalten oder erstellt hat, 
vertraulich behandeln, soweit nicht 
der Auftraggeber einer Weitergabe 
oder Veröffentlichung in Text- oder 

Schriftform vorab zugestimmt hat. 
Dies gilt nicht für Informationen, die 
öffentlich verfügbar waren oder wur-
den, sich bereits rechtmäßig in Besitz 
von Martin Bauer befanden, unab-
hängig vom Vertrag entwickelt wur-
den oder aufgrund einer bindenden 
behördlichen oder richterlichen An-
ordnung oder eines Gesetzes zu 
offenbaren sind. 

2.   Martin Bauer behält sich an allen 
von ihr gelieferten Dokumenten (Spe-
zifikationen, Analyse- oder Chargen-
zertifikate, Gutachten etc.) das Urhe-
berrecht vor. Diese Dokumente dür-
fen nur für im Vertrag genannte Zwe-
cke verwendet werden. Eine Verwen-
dung, auch in abgeänderter Fassung, 
für andere Zwecke, insbesondere die 
Weitergabe an Dritte, die Veröffentl i-
chung oder die Verwendung zu Wer-
bezwecken etc. bedürfen der aus-
drücklichen Zustimmung der Martin 
Bauer in Text- oder Schriftform. 

3.   Martin Bauer behandelt alle ihr 
mitgeteilten personenbezogenen 
Daten vertraulich. Diese Daten wer-
den zum Zwecke der Ausführung des 
Auftrags und der Bearbeitung von 
Anfragen im Zusammenhang mit dem 
Vertrag verarbeitet, genutzt und ge-
speichert und auf berechtigtes Ver-
langen der betroffenen Person unver-
züglich gelöscht.  

§ 10  Produktbeobachtungspflicht, 
Ausfuhrbestimmungen  

1.   Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
Martin Bauer unverzüglich von Prob-
lemen des Endverbrauchers im Um-
gang bzw. in der Anwendung der von 
Martin Bauer hergestellten Produkte 
in Kenntnis zu setzen und die End-
verbraucherverpackung entsprechend 
zu kennzeichnen, so dass die einge-
setzten Partien zurückverfolgbar sind. 

2.   Der Auftraggeber hat bei Weiter-
gabe der erbrachten Leistungen (ein-
schließlich Dokumentation) an Dritte 
im In- und Ausland die jeweils an-
wendbaren Vorschriften des nationa-
len und internationalen (Re-) Export-
kontrollrechts einzuhalten. In jedem 
Fall hat er dabei die (Re-) Exportkon-
trollvorschriften der Bundesrepublik 
Deutschland, der Europäischen Union 
und der Vereinigten Staaten von 
Amerika zu beachten. 

3.   Sofern für Exportkontrollprüfun-
gen erforderlich, wird der Auftragge-
ber unverzüglich nach Aufforderung 
von Martin Bauer alle Informationen 
über Endempfänger, Endverbleib und 
Verwendungszweck der erbrachten 
Leistungen sowie diesbezügliche 
Exportkontrollbeschränkungen über-
mitteln. 

§ 11  Geltendes  Recht,  Gerichts-
stand  

1.   Es gilt deutsches Recht unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG).  

2.   Alleiniger Gerichtsstand für alle 
aus dem Vertrag unmittelbar oder 
mittelbar sich ergebenden Streitigkei-
ten ist der Sitz von Martin Bauer. 
Martin Bauer ist jedoch auch berech-
tigt, am Sitz des Auftraggebers zu 
klagen. 

 
 


